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Der frühere israelische Geheimdienstchef und sozialistische Knesset-
Abgeordnete Ami Ajalon war das, was man einen »Falken« nennt. Aber 
er machte eine Wandlung durch. Ihm wurde klar, dass sein patrio-
tisches Leben ihn blind gemacht hatte für die selbstzerstörerische Na-
tur einer Politik, die Israels Zivilgesellschaft untergräbt und gleichzei-
tig seine palästinensischen Nachbarn erniedrigt. Mit großer Ehrlichkeit 
und Offenheit schreibt er über sein Leben im Anti-Terror-Krieg und über 
Israels Weg der vergangenen Jahrzehnte. 

Auf seiner sehr persönlichen Reise durch die jüngste israelische Ge-
schichte nimmt Ajalon immer wieder die unterschiedlichen Perspekti-
ven von Palästinensern und Israelis ein. Viele werden seine Schlussfol-
gerungen, was Israel tun muss, um relativen Frieden und Sicherheit zu 
erreichen und sich als jüdisches Heimatland und als liberale Demokra-
tie zu erhalten, radikal finden. Für den früheren Leiter der Shin Bet war 
jedoch irgendwann klar: Wenn Israel Anti-Terror-Operationen in einem 
politischen Kontext der Hoffnungslosigkeit durchführt, wird die palä-
stinensische Öffentlichkeit weiter Gewalt unterstützen – einfach des-
halb, weil sie nichts zu verlieren hat.
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